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I m p r e s s u m

9. Januar 2007
Bilanzskandale – Ursachen  
und Folgen
Öffentlicher Vortrag von Prof. Dr. 
Wolfgang Ballwieser, München. 
Wintervortragsreihe der BAdW 
„Aktuelle Fragen an die Wirtschafts-
wissenschaft“.
Plenarsaal
18.00 Uhr

22. Januar 2007
„Kardinal in Soße“ – Essen 
und Trinken am Papsthof der 
Renaissance
Öffentlicher Vortrag von Prof. Dr. 
Claudia Märtl, München. Vortragsrei-
he „Essen und Trinken“ der Sprecher 
der hauptberuflich tätigen wissen-
schaftlichen Mitarbeiter der BAdW. 
Plenarsaal 
16.00 Uhr 

30. Januar 2007
Migration, Osterweiterung 
und die demografische Krise
Öffentlicher Vortrag von Prof. 
Dr. Hans-Werner Sinn, München. 
Wintervortragsreihe der BAdW 
„Aktuelle Fragen an die Wirtschafts-
wissenschaft“.
Plenarsaal
18.00 Uhr

5. Februar 2007
Gerstenmehl und Buttertee 
– Die Nahrung der Tibeter und 
ihre Verwendung in Kult und 
Medizin
Öffentlicher Vortrag von Dr. Petra 
Maurer, München. Vortragsreihe 
„Essen und Trinken“ der Sprecher 
der hauptberuflich tätigen wissen-
schaftlichen Mitarbeiter der BAdW. 
Plenarsaal 
16.00 Uhr 

V o r s c h a u

Vorträge Januar 
bis März 2007

26. Februar 2007
Was Alban Bergs „Wozzek“ mit 
Richard Strauss‘ „Rosenkava-
lier“ zu tun hat – Aspekte zum 
Thema Essen und Trinken in 
der Musik
Öffentlicher Vortrag von Dr. Bern-
hold Schmid, München. Vortragsrei-
he „Essen und Trinken“ der Sprecher 
der hauptberuflich tätigen wissen-
schaftlichen Mitarbeiter der BAdW. 
Plenarsaal 
16.00 Uhr 

12. März 2007
Von Vielfraßen und Hunger-
künstlern – Essen und Trinken 
als Thema der Literatur
Öffentlicher Vortrag von Dr. Jo-
hannes John, München. Vortragsrei-
he „Essen und Trinken“ der Sprecher 
der hauptberuflich tätigen wissen-
schaftlichen Mitarbeiter der BAdW. 
Plenarsaal 
16.00 Uhr 

28. März 2007
Übergänge von der Antike zum 
Mittelalter – eine unendliche 
Debatte?
Öffentlicher Abendvortrag von Prof. 
Dr. Walter Pohl, Wien, im Rah-
men des Kolloquiums „Römische 
Legionslager – Nuclei Spätantik-
frühmittelalterlichen Lebens?“ der 
Kommission zur vergleichenden 
Archäologie römischer Alpen- und 
Donauländer und des Seminars für 
Alte Geschichte und Epigraphik der 
Universität Heidelberg.
Plenarsaal
19.00 Uhr
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